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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Fahrge- 
stell  für  Niederflurwagen  nach  dem  Wortlaut  von 
Anspruch  1. 

Aus  der  Offenlegungsschrift  FR-A-  2  573  715 
ist  ein  Fahrgestell  bekannt,  auf  dem  Wagenkasten 
mit  abgesenkten  Böden  abgestützt  werden.  Je  Rad 
ist  eine  eigene  Achse  vorgesehen.  Die  Achsen  sind 
je  Radsatz  mit  einer  unterhalb  des  Radmittelpunk- 
tes  liegenden  Starrachse  verbunden.  Ein  aus 
Längs-  und  Querträgern  bestehender  Fahrgestell- 
rahmen  liegt  radinnenseitig  auf  den  Achsen  auf.  In 
der  Längsträgermitte  ist  eine  Sekundärfederung 
zur  Abstützung  von  zwei  Wagenkästen  angeordnet. 

Der  Nachteil  dieser  bekannten  Einrichtung  liegt 
darin,  dass  trotz  gekröpfter  Radsatzachsen  Pode- 
ste  im  Wageninnern  unumgänglich  sind.  Die  radin- 
nenseitigen  Achsen  und  der  darauf  abgestützte 
Fahrgestellrahmen  vermindern  die  abgesenkte  Bo- 
denfläche  und  verlangen  im  Wageninnern  Ausspa- 
rungen  in  der  Form  von  Podesten  und  Abstufun- 
gen.  Im  weiteren  genügt  die  starre  Anordnung  der 
gekröpften  Radsatzachsen  den  Anforderungen  an 
moderne  Fahrgstelle  nicht  mehr. 

Aus  der  WO-A  85/05602  ist  ein  teilbares  Lauf- 
drehgestell  im  Gelenkbereich  von  Tramfahrzeugen 
in  Niederflurbauweise  bekannt  geworden.  Bei  die- 
ser  Ausführung  zielt  die  Verbindung  der  beiden 
Achsbrücken  mittels  Zapfenführung  auf  eine  tor- 
sionsweiche  Verbindung  dieser  Achsbrücken,  wo- 
mit  die  Entgleisungssicherheit  dieser  Fahrzeuge  si- 
chergestellt  wird.  Dies  verunmöglicht  jedoch  eine 
kurvenradiale  Einstellung  der  Räder,  wie  dies  für 
kurvenreiche  Strecken  mit  engen  Kurvenradien  ein 
unbedingtes  Erfordernis  darstellt.  Während  eine 
radaussenseitige  Abstützung  eine  optimale  Nieder- 
flurbauweise  erlaubt,  erfolgt  hier  die  Abstützung 
des  Kastens  zwischen  den  Rädern. 

Auch  die  GB-A-  892  485  offenbart  einen  Wa- 
genkasten,  an  dessen  Enden  Einzelachsfahrwerke 
angeordnet  sind.  Bei  dieser  Konstruktion  ist  eben- 
falls  eine  kurvenradiale  Einstellung  der  Räder  nicht 
möglich,  da  die  Achsbrücke  direkt  mit  dem  Wa- 
genkasten  über  Lenker  verbunden  ist.  Daher  ist 
eine  Ausdrehung  der  Radbrücken  bei  dieser  Aus- 
führung  unmöglich,  womit  eine  Radeinstellung  bei 
dieser  Konstruktion  nicht  stattfinden  kann. 

Hier  will  die  Erfindung  Abhilfe  schaffen.  Die 
Erfindung,  wie  sie  in  den  Ansprüchen  gekennzeich- 
net  ist,  löst  die  Aufgabe,  ein  Niederflur-Fahrgestell 
mit  Fahrgestellrahmen  so  auszubilden,  dass  der 
Niederflurwagenkasten  vom  Fahrgestellrahmen  ge- 
tragen  wird  und  dass  die  beim  Befahren  von  Strek- 
ken  mit  Kurvenradien  auftretenden  Schwierigkeiten 
aber  dennoch  vermieden  werden. 

Die  durch  die  Erfindung  erreichten  Vorteile  sind 
im  wesentlichen  darin  zu  sehen,  dass  ein  stufenlo- 

ser,  mit  durchgehendem  Boden,  in  extremer 
Leichtbauweise  ausgeführter  Niederflurwagenka- 
sten  verwendet  werden  kann  und  dass  trotz  dem 
den  Wagenkasten  tragenden  Fahrgestellrahmen 

5  Bogenfahrten  geräuschlos  und  verschleissfrei  aus- 
geführt  werden  können.  Im  weiteren  wird  durch  die 
Erfindung  eine  vollständige  Vormontage  des  Fahr- 
gestells  ermöglicht,  so  dass  die  Wagenkästen  im 
nachhinein  nur  noch  auf  den  Fahrgestellrahmen 

io  aufgesetzt  und  mit  diesem  verbunden  zu  werden 
brauchen. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  von 
lediglich  einen  Ausführungsweg  darstellenden 
Zeichnungen  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

75  Fig.  1  eine  Aussenansicht  eines  dreiteiligen 
Niederflurwagens  mit  erfindungsge- 
mässen.  Fahrgestellen, 

Fig.  2  eine  schematische  Querschnittsan- 
sicht  des  Niederflurwagens  gemäss 

20  Fig.  1, 
Fig.  3  einen  waagrechten  Längsschnitt  des 

Niederflurwagens  gemäss  Fig.  1, 
Fig.  4  ein  erfindungsgemässes  Fahrgestell 

im  Aufriss, 
25  Fig.  5  die  erfindungsgemässen  Fahrgestelle 

in  Grundriss  des  Niederflurwagens 
gemäss  Fig.  1  , 

Fig.  6  einen  Aufriss  des  erfindungsgemäs- 
sen  Fahrgestells  gemäss  Fig.  4, 

30  Fig.  7  einen  Grundriss  des  erfindungsge- 
mässen  Fahrgestells  gemäss  Fig.  5, 

Fig.  8  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  A-A  in 
der  Fig.  7  durch  ein  Einzelrad-Einzel- 
fahrwerk  mit  einer  auf  dem  Getriebe- 

35  gehäuse  abgestützten  Kastenfede- 
rung, 

Fig.  9  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  A-A  in 
der  Fig.  7  durch  ein  Einzelrad-Einzel- 
fahrwerk  mit  einem  auf  einem  Achs- 

40  schenke!  gelagerten  Federträger  und 
Fig.  10  einen  Schnitt  durch  ein  den  End-  und 

Mittelwagen  verbindendes  Gelenk. 
In  den  Fig.  1  bis  10  ist  ein  Niederflurwagen 

bestehend  aus  zwei  Endkästen  9  und  einem  Mittel- 
es  kästen  10  dargestellt.  Die  Endkästen  9  werden  je 

von  einem  Fahrgestell  1  getragen.  Der  radfreie 
Mittelkasten  10  ist  je  an  einer  Schmalseite  über  ein 
Gelenk  8  an  dem  Fahrgestell  1  abgestützt.  Der 
Niederflurwagen  ist  an  Schienen  11  gebunden.  Das 

50  Wageninnere  weist  keine  Podeste  auf  und  ist  über 
einen  Steig  12  stufenlos  erreichbar.  Im  Fahrgestell- 
bereich  sind  unter  den  Sitzplätzen  9.2  Aussparun- 
gen  in  der  Form  von  Radkästen  9.1  vorgesehen,  in 
denen  bestimmte  Teile  des  Fahrgestells  1  ange- 

55  ordnet  sind.  Der  Niederflurwagen  wird  von  einer 
Fahrleitung  13  über  einen  Stromabnehmer  14  mit 
elektrischer  Energie  versorgt.  Das  Fahrgestell  1 
besteht  aus  zwangsgesteuerten  Einzelrad-Einzel- 

2 
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fahrwerken  2,  einem  die  Einzelrad-Einzelfahrwerke 
2  verbindenden  Längsmitnehmer  3,  je  Breitseite 
aus  einem  Antrieb  4,  einem  Fahrgestellrahmen  5 
und  aus  einer  Fahrwerksteuerung  6.  An  der  dem 
Gelenk  8  gegenüberliegenden  Schmalseite  greift 
eine  Zug-Stossvorrichtung  7  an.  Ein  Einzelrad-Ein- 
zelfahrwerk  2  weist  zwei  Einzelräder  2.1  mit  Achs- 
schenkeln  2.2.1  auf,  die  über  eine  schmalseitig 
liegende,  gekröpfte  Radbrücke  2.2  verbunden  sind. 
Radaussenseitig  sind  Radgetriebe  2.3  und  Kasten- 
federungen  2.6  vorgesehen. 

In  einer  ersten  Ausführungsvariante  stützen 
sich  die  Kastenfederungen  2.6  über  elastische  Fe- 
derauflagen  2.7  auf  Getriebegehäusen  2.4  ab.  Die 
elastischen  Federauflagen  2.7  ermöglichen  eine 
kurvenabhängige  Horizontalverdrehung  der  Einzel- 
rad-Einzelfahrwerke  2.  In  einer  weiteren  Ausfüh- 
rungsvariante  ist  eine  von  den  Getriebegehäusen 
2.4  getrennte  Federabstützung  vorgesehen.  Die  Ka- 
stenfederungen  2.6  stützen  sich  auf  Federträgern 
2.5  ab,  welche  auf  den  Achsschenkeln  2.2.1  gela- 
gert  sind.  Kugeldrehkranz-Segmente  2.8  ermögli- 
chen  eine  kurvenabhängige  Horizontalverdrehung 
der  Einzelrad-Einzelfahrwerke  2.  In  beiden  Ausfüh- 
rungsvarianten  dämpfen  die  als  Flexicoilfedern  aus- 
gebildeten  Kastenfederungen  2.6  und  die  elasti- 
schen  Federauflagen  2.7  die  Wankbewegungen  der 
Wagenkästen. 

Die  Radbrücke  2.2  ist  mittig  mittels  einem 
Drehzapfen  an  einen  Mitnehmerträger  3.1  ange- 
lenkt,  der  über  Mitnehmerstangen  3.2  und  einen 
Mitnehmer-Ausgleichshebel  3.3  Traktions-  und 
Bremskräfte  auf  den  Fahrgestellrahmen  5  über- 
trägt.  Je  Breitseite  ist  am  Fahrgestellrahmen  5  ein 
Triebmotor  4.1  mit  Stirnradgetriebe  4.2  und  Brems- 
scheibe  4.5  sowie  ein  Federspeicher-Bremsgerät 
4.4  angeordnet.  Der  Triebmotor  4.1  treibt  radaus- 
senseitig  über  Gelenkwellen  4.3  die  breitseitig  lie- 
genden  Einzelräder  2.1  an.  In  einer  weiteren  Aus- 
führungsvariante  sind  Fahrgestelle  1  ohne  Antrieb  4 
vorgesehen.  Mit  2.9  ist  eine  Elektromagnet-Schie- 
nenbremse  bezeichnet. 

Der  Fahrgestellrahmen  5  besteht  aus  Längsträ- 
gern  5.1  mit  Federtöpfen  5.2  zur  Aufnahme  der  von 
den  End-  und  Mittelkästen  9;  10  bewirkten  Kräfte, 
aus  einem  schmalseitig  liegenden  Gelenkträger  5.3 
zur  Abstützung  des  radfreien  Mittelkastens  10  und 
zur  Aufnahme  der  von  diesen  bewirkten  Kräfte  so- 
wie  aus  einem  dem  Gelenkträger  5.3  gegenüberlie- 
genden  Kupplungsträger  5.4,  an  dem  die  Zug- 
Stossvorrichtung  7  angreift.  Die  Einzelrad-Einzel- 
fahrwerke  2  weisen  an  den  Radbrücken  2.2  Lenk- 
hebel  2.2.2  auf,  die  mittels  einer  Fahrwerklenkstan- 
ge  6.1  verbunden  sind.  Zur  kurvenabhängigen  Ho- 
rizontalverdrehung  der  Einzelrad-Einzelfahrwerke  2 
wird  der  Gelenkwinkel  zwischen  Mittelkasten  10 
und  Endkasten  9  mittels  einem  Steuerhebel  6.5, 
einer  Lenkstange  6.2,  einem  am  Mitnehmerträger 

3.1  drehbar  angeordneten  Umlenk-Winkelhebel  6.3 
und  einer  Steuerstange  6.4  auf  den  Lenkhebel 
2.2.2  des  dem  Mittelkasten  10  näher  liegenden 
Einzelrad-Einzelfahrwerks  2  übertragen. 

5  Nach  der  vollständigen  Vormontage  vom  Fahr- 
gestell  1  wird  der  Endkasten  9  auf  den  Fahrgestell- 
rahmen  5  aufgesetzt  und  mittels  Befestigungsele- 
menten  5.5  mit  diesem  verbunden.  Der  Mittelka- 
sten  10  wird  mit  dem  Gelenk  8  montiert.  Endkästen 

w  9  und  Mittelkästen  10  sind  mittels  dem  Gelenk  8 
miteinander  gelenkig  verbunden.  Ein  mittlerer  Ring 
eines  dreiteiligen  Kugeldrehkranzes  8.1  ist  fest  mit 
dem  Gelenkträger  5.3  des  Fahrgestellrahmens  5 
verbunden.  Eine  quer  zur  Fahrtrichtung  liegende 

15  Gelenkwelle  8.2  ist  in  elastischen  Lagern  8.3  gehal- 
ten,  die  an  einem  inneren  Ring  des  Kugeldrehkran- 
zes  8.1  angeordnet  sind.  Eine  horizontal  drehbare 
Drehbühne  8.4  ist  fest  mit  einem  äusseren  Ring 
des  Kugeldrehkranzes  8.1  verbunden.  Das  kreuz- 

20  gelenkartig  arbeitende  Gelenk  8  erlaubt  den  End- 
und  Mittelkästen  9;  10  nicht  nur  Wankbewegungen, 
sondern  auch  Drehbewegungen  in  der  horizontalen 
und  vertikalen  Ebene. 

Bei  Niederflurwagen  mit  mehr  als  drei  Wagen- 
25  kästen  weisen  die  mittleren  Fahrgestelle  1  anstelle 

des  Kupplungsträgers  5.4  einen  Gelenkträger  5.3 
auf.  Bei  zweiteiligen  Niederflurwagen  ist  ein  Fahr- 
gestell  1  mit  einem  Einzelradfahrwerk  2  vorgese- 
hen. 

30 
Patentansprüche 

1.  Fahrgestell  für  Niederflurwagen  mit  gekröpften 
Radbrücken  (2.2),  mit  an  den  Radbrücken  (2.2) 

35  angeordneten  Einzelrädern  (2.1),  welche  Rad- 
brücken  (2.2)  über  einen  Längsmitnehmer  (3) 
miteinander  verbunden  sind  und  mit  einem 
Fahrgestellrahmen  (5),  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  die  Abstützung  des  Fahrgestellrah- 

40  mens  (5)  radaussenseitig  vorgesehen  ist  und 
dass  Steuermittel  angeordnet  sind,  welche  die 
Räder  (2.1)  der  über  den  Längsmitnehmer  (3) 
verbundenen  Radbrücken  (2.2)  kurvenradial 
einstellen. 

45 
2.  Fahrgestell  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
dass  der  Längsmitnehmer  (3)  einen  an  die 
Radbrücken  (2.2)  angelenkten  Mitnehmerträger 

50  (3.1),  zwei  einseitig  mit  dem  Fahrgestellrahmen 
(5)  verbundene  Mitnehmerstangen  (3.2)  und 
eine  den  Mitnehmerträger  (3.1)  mit  den  Mit- 
nehmerstangen  (3.2)  verbindender  Mitnehmer- 
Ausgleichshebel  (3.3)  aufweist. 

55 
3.  Fahrgestell  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
dass  zur  Steuerung  der  Radbrücken  (2.2)  eine 

3 
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von  einem  Steuerhebel  (6.5)  betätigte  Lenk- 
stange  (6.2),  eine  an  einen  Lenkhebel  (2.2.2) 
der  einen  Radbrücke  (2.2)  angelenkte  Steuer- 
stange  (6.4)  und  ein  die  Lenkstange  (6.2)  mit 
der  Steuerstange  (6.4)  verbindender,  an  dem 
Mitnehmerträger  (3.1)  drehbar  angeordneten 
Umlenk-Winkelhebel  (6.3)  vorgesehen  sind, 
wobei  die  Bewegung  des  einen  Lenkhebels 
(2.2.2)  mittels  einer  Fahrwerk-Lenkstange  (6.1) 
auf  den  anderen  Lenkhebel  (2.2.2)  übertragen 
wird. 

4.  Fahrgestell  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  radaussenseitige  Einzelradantriebe  (4) 
vorgesehen  sind. 

5.  Fahrgestell  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  zur  radaussenseitigen  Abstützung  des 
Fahrgestellrahmens  (5)  sich  über  elastische 
Federauflagen  (2.7)  einerseits  auf  Getriebege- 
häusen  (2.4)  und  andererseits  auf  Federtöpfen 
(5.2)  des  Fahrgestellrahmens  (5)  abstützende 
Kastenfederungen  (2.6)  vorgesehen  sind. 

6.  Fahrgestell  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  zur  radaussenseitigen  Abstützung  des 
Fahrgestellrahmens  (5)  sich  einerseits  auf  auf 
Achsschenkeln  (2.2.1)  gelagerten  Federträgern 
(2.5)  und  andererseits  über  elastische  Feder- 
auflagen  (2.7)  und  Kugeldrehkranz-Segmente 
(2.8)  auf  Federtöpfen  (5.2)  abstützende  Ka- 
stenfederungen  (2.6)  vorgesehen  sind. 

7.  Fahrgestell  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  der  Fahrgestellrahmen  (5)  zum  Tragen 
der  Niederflurwagenkästen  breitseitig  Längs- 
träger  (5.1)  mit  Federtöfen  (5.2)  und  zur  Ab- 
stützung  und/oder  Ankupplung  von  weiteren 
Niederflurwagen  schmalseitig  Gelenkträger 
(5.3)  mit  Gelenken  (8)  und/oder  Kupplungsträ- 
ger  (5.4)  mit  Zug-Stossvorrichtungen  (7)  auf- 
weist. 

8.  Fahrgestell  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  zum  Antrieb  der  Einzelräder  (2.1)  je  Breit- 
seite  ein  am  Längsträger  (5.1)  angeordneter 
Triebmotor  (4.1)  mit  Stirnradgetrieben  (4.2) 
vorgesehen  ist,  der  mittels  Gelenkwellen  (4.3) 
auf  die  breitseitig  liegenden  Radgetriebe  (2.3) 
einwirkt. 

9.  Fahrgestell  nach  Anspruch  5  und  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 

dass  die  Kastenfederungen  (2.6)  Flexicoilfe- 
dern  sind. 

10.  Fahrgestell  nach  Anspruch  7, 
5  dadurch  gekennzeichnet, 

dass  das  am  Gelenkträger  (5.3)  angeordnete 
Gelenk  (8)  einen  aus  einem  inneren,  mittleren 
und  äusseren  Ring  bestehenden  Kugeldreh- 
kranz  (8.1),  eine  quer  zur  Fahrtrichtung  liegen- 

io  de,  in  elastischen  Lagern  (8.3)  gehaltene  Ge- 
lenkwelle  (8.2),  an  der  der  Steuerhebel  (6.5) 
angreift,  und  eine  Gelenk-Drehbühne  (8.4)  auf- 
weist. 

15  Claims 

1.  Undercarriage  for  low-floored  rail  trucks  with 
angled  wheel-bridges  (2.2),  with  separate 
wheels  (2.1)  disposed  on  said  wheel-bridges 

20  (2.2)  which  are  connected  with  each  other  by 
means  of  a  lengthwise  carrier  (3)  and  which 
are  connected  with  an  undercarriage-frame  (5), 
wherein  support  for  an  undercarriage  frame  (5) 
is  provided  outside  of  wheels  and  Controlling 

25  means  as  disposed  which  set  wheels  (2.1)  to 
wheel  bridges  (2.2)  connected  by  means  of  a 
lengthwise  carrier  (3),  along  a  radius-line  of  an 
arc. 

30  2.  Undercarriage  in  accordance  with  Claim  1  , 
wherein 
a  lengthwise  carrier  (3)  has  a  carrier  support 
member  (3.1)  articulated  on  wheel  bridges 
(2.2),  two  carrier  bar  members  (3.2)  connected 

35  on  one  side  to  an  undercarriage  frame  (5)  and 
a  carrier  equalizing-lever  (3.3)  connecting  a 
said  carrier  support  member  (3.1)  to  said  car- 
rier  bars  (3.2). 

40  3.  Undercarriage  in  accordance  with  Claim  1  , 
wherein 
a  control  rod  (6.2)  operated  by  a  a  Controlling 
lever  (6.5),  a  control  bar  member  (6.4)  articu- 
lated  on  a  control  lever  (2.2.2)  of  one  wheel 

45  bridge  (2.2)  and  a  guide  angle-lever  (6.3), 
which  is  disposed  on  a  carrier  support  member 
(3.1)  such  that  it  can  rotate,  connecting  a  said 
control  rod  (6.2)  to  a  said  control  bar  member 
(6.4)  are  provided  for  Controlling  wheel  bridges 

50  (2.2),  whereby  movement  of  one  control  lever 
(2.2.2)  is  transposed  to  a  second  control  lever 
(2.2.2)  by  means  of  a  Chassis  control  bar  (6.1). 

4.  Undercarriage  in  accordance  with  Claim  1  , 
55  wherein 

single-wheel  drives  (4)  are  provided  on  an  ex- 
ternal  side  of  wheels. 

4 
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5.  Undercarriage  in  accordance  with  Claim  1  , 
wherein 
box  Springs  (2.6),  supported,  on  one  side  on 
gear  housings  (2.4)  and  on  another  side  on 
box  spring  casings  (5.2),  by  means  of  elastic 
spring  pads  (2.7),  are  provided  to  support  an 
undercarriage-frame  (5)  on  an  exterior  side  of 
wheels. 

6.  Undercarriage  in  accordance  with  Claim  1  , 
wherein 
box  Springs  (2.6),  supported  on  one  side  on 
spring  Supports  (2.5)  bedded  on  axle  necks 
(2.2.1)  and  on  another  side  on  spring  casings 
(5.2)  ,  by  means  of  elastic  spring  pads  (2.7)  and 
ball  ring-mount  sections  (2.8)  are  provided  to 
support  an  undercarriage-frame  (5)  on  an  ex- 
terior  side  of  wheels. 

7.  Undercarriage  in  accordance  with  Claim  1  , 
wherein 
an  undercarriage  frame  (5)  for  supporting  low- 
floored  rail-truck  casings  has  lengthwise  sup- 
port  members  (5.1)  with  spring  casings  (5.2) 
on  its  sides  and  has  link  support  members 
(5.3)  with  link  members  (8)  and/or  coupling 
Supports  (5.4)  with  traction-buffer  devices  (7), 
for  supporting  and/or  linking  further  low-floored 
rail-trucks  (5.3),  an  its  ends. 

8.  Undercarriage  in  accordance  with  Claim  4, 
wherein 
one  drive  motor  (4.1)  with  spur  gearings  (4.2), 
which  acts  on  wheel  gearings  (2.3)  on  sides, 
by  means  of  link  shafts  (4.3)  is  disposed  per 
side  on  a  lengthwise  carrier  (5.1)  for  driving 
separate  wheels  (2.1). 

9.  Undercarriage  in  accordance  with  Claim  5  or  6, 
wherein 
box  Springs  (2.6)  are  flexicoil  Springs. 

10.  Undercarriage  in  accordance  with  Claim  7, 
wherein 
a  link  member  (8)  disposed  on  a  link-support 
member  (5.3)  has  a  ball  ring-mount  (8.1)  com- 
prising  an  inner,  a  central  and  an  outer  ring,  a 
link  shaft  (8.2),  on  which  a  Controlling  lever 
(6.5)  engages  and  which  lies  across  a  direction 
of  movement  and  which  is  held  in  flexible 
Supports  (8.3),  and  a  link  rotating  platform 
(8.4)  . 

Revendicatlons 

1.  Chassis  pour  vehicules  surbaisses  comportant 
des  ponts  de  liaison  de  roues  coudes  (2.2), 
des  roues  independantes  (2.1)  disposees  sur 

les  ponts  de  liaison  de  roues  (2.2),  lesquels 
ponts  de  liaison  de  roues  (2.2)  sont  relies  entre 
eux  par  un  element  d'entraTnement  longitudinal 
(3),  et  un  cadre  de  chässis  (5),  caracterise  en 

5  ce  que  l'appui  du  cadre  de  chässis  (5)  est 
prevu  sur  le  cote  exterieur  des  roues,  et  en  ce 
qu'il  est  prevu  des  moyens  de  commande  qui 
positionnent  suivant  le  rayon  de  courbe  les 
roues  (2.1)  des  ponts  de  liaison  de  roues  (2.2) 

io  relies  par  l'element  d'entraTnement  longitudinal 
(3). 

2.  Chässis  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  l'element  d'entraTnement  longitudi- 

15  nal  (3)  comporte  un  support  d'entraTnement 
(3.1)  articule  aux  ponts  de  liaison  de  roues 
(2.2)  ,  deux  bielles  d'entraTnement  (3.2)  reliees 
unilateralement  au  cadre  de  chässis  (5)  et  un 
levier  compensateur  d'entraTnement  (3.3)  re- 

20  liant  le  support  d'entraTnement  (3.1)  aux  bielles 
d'entraTnement  (3.2). 

3.  Chässis  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  qu'il  est  prevu,  pour  la  commande  des 

25  ponts  de  liaison  de  roues  (2.2),  une  bielle  de 
direction  (6.2)  actionnee  par  un  levier  de  com- 
mande  (6.5),  une  bielle  de  commande  (6.4) 
articulee  ä  un  levier  de  direction  (2.2.2)  d'un 
des  ponts  de  liaison  de  roues  (2.2),  et  un  levier 

30  coude  de  renvoi  (6.3)  reliant  la  bielle  de  direc- 
tion  (6.2)  ä  la  bielle  de  commande  (6.4)  et 
monte  en  rotation  sur  le  support  d'entraTne- 
ment  (3.1),  le  mouvement  d'un  levier  de  direc- 
tion  (2.2.2)  etant  transmis  ä  l'autre  levier  de 

35  direction  (2.2.2)  ä  l'aide  d'une  bielle  de  direc- 
tion  de  mecanisme  de  roulement  (6.1). 

4.  Chässis  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  qu'il  est  prevu  des  entraTnements  de 

40  roues  independantes  (4)  situes  sur  le  cote 
exterieur  des  roues. 

5.  Chässis  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  qu'il  est  prevu,  pour  l'appui  du  cadre  de 

45  chässis  (5)  du  cote  exterieur  des  roues,  des 
suspensions  de  caisse  (2.6)  qui  s'appuient  par 
l'intermediaire  d'appuis  ä  ressorts  elastiques 
(2.7)  d'un  cote  sur  des  Carters  d'engrenages 
(2.4)  et  de  l'autre  cote  sur  des  ressorts  helicoT- 

50  daux  (5.2)  du  cadre  de  chässis  (5). 

6.  Chässis  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  qu'il  est  prevu,  pour  l'appui  du  cadre  de 
chässis  (5)  du  cote  exterieur  des  roues,  des 

55  suspensions  de  caisse  (2.6)  qui  s'appuient 
d'un  cote  sur  des  Supports  ä  ressorts  (2.5) 
montes  sur  des  fusees  d'essieux  (2.2.1),  et  de 
l'autre  cote,  par  l'intermediaire  d'appuis  elasti- 

5 
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ques  (2.7)  et  de  segments  de  couronne  pivo- 
tante  ä  billes  (2.8),  sur  des  ressorts  helicoi- 
daux  (5.2). 

7.  Chässis  selon  la  revendication  1,  caracterise  5 
en  ce  que  le  cadre  de  chässis  (5)  comporte, 
pour  porter  les  caisses  de  vehicule  surbaisse, 
sur  les  cotes  larges,  des  longerons  (5.1)  pour- 
vus  de  ressorts  helicoidaux  (5.2)  et,  pour  l'ap- 
pui  et/ou  l'accouplement  d'autres  vehicules  10 
surbaisses,  sur  les  cotes  etroits,  des  Supports 
articules  (5.3)  pourvus  d'articulations  (8)  et/ou 
des  Supports  d'accouplement  (5.4)  pourvus  de 
dispositifs  de  traction  et  de  pare-chocs  (7). 

75 
8.  Chässis  selon  la  revendication  4,  caracterise 

en  ce  qu'il  est  prevu,  pour  l'entraTnement  des 
roues  independantes  (2.1),  sur  chaque  cote 
large,  un  moteur  d'entraTnement  (4.1)  qui  est 
dispose  sur  le  longeron  (5.1)  et  est  pourvu  20 
d'engrenages  droits  (4.2),  et  qui  agit  sur  les 
trains  d'engrenages  (2.3)  situes  sur  les  cotes 
larges  ä  l'aide  d'arbres  articules  (4.3). 

9.  Chässis  selon  les  revendications  5  et  6,  carac-  25 
terise  en  ce  que  les  suspensions  de  caisse 
(2.6)  sont  des  ressorts  ä  boudin  flexibles. 

10.  Chässis  selon  la  revendication  7,  caracterise 
en  ce  que  l'articulation  (8)  disposee  sur  le  30 
support  articule  (5.3)  comporte  une  couronne 
pivotante  ä  billes  (8.1)  formee  d'un  anneau 
interieur,  d'un  anneau  central  et  d'un  anneau 
exterieur,  un  arbre  articule  (8.2)  situe  transver- 
salement  par  rapport  au  sens  de  marche  et  35 
maintenu  dans  des  paliers  elastiques  (8.3),  et 
au  niveau  duquel  agit  le  levier  de  commande 
(6.5),  et  un  plateau  tournant  articule  (8.4). 

6 



EP  0  439  573  B1 

7 



EP  0  439  573  B1 

8 



EP  0  439  573  B1 

9 



EP  0  439  573  B1 

10 



EP  0  439  573  B1 

11 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

